
waren unser Sommerkonzert vor 
zwei Jahren, die Mozartmesse 
und die Aufführung des Luther-
oratoriums in der SAP-Arena in 
Mannheim 2017. Konkrete Favo-
riten habe ich eigentlich nicht; 
aber ganz generell singe ich gerne 
klassisches Liedgut, wie z. B. 
Messen oder auch mal den einen 
oder anderen Bachchoral. 
Juliane: Da schließe ich mich 
gerne an. Überhaupt finde ich 
es schön, dass wir im Chor eine 
gute Mischung aus klassischen 
und moderneren Stücken haben. 
Mir hat bisher am besten die 
zeitgenössische „Missa brevis“ 
von Jacob de Haan gefallen, die 
wir am 17. Juni zum Jubiläum der 
Ev. Kirche Michelfeld gesungen 
haben. Besonders reizvoll war es, 
diese Messe zusammen mit dem 

Musikverein aufzuführen. 
Was ich in diesem Zusammen-
hang auch noch sagen möchte, 
auch wenn es nicht direkt zur 
Frage passt, ist, dass ich die Art, 
wie Beate den Chor leitet, wie sie 
neue Stücke uns nahebringt und 
mit uns einübt, als sehr ange-
nehm empfinde. Das musste an 
dieser Stelle einfach mal gesagt 
werden!

Angel·Punkt: Ohne auch nur im 
Geringsten widersprechen zu 
wollen, würde ich das gerne als 
Schlusssatz übernehmen und 
euch beiden sehr herzlich für 
eure offenen Worte danken. (hl)

erste Probe nach der Sommer-
pause war. Es gab gleich einen 
Sektumtrunk, da jemand aus dem 
Chor Geburtstag hatte. Als ich zu 
dieser ersten Probe kam, kannte 
ich natürlich noch niemanden, 
und keiner aus dem Chor kannte 
mich. Ich wurde aber gleich offen 
und sehr herzlich aufgenommen. 
Bedingt durch die Geburt unserer 
Kinder habe ich allerdings zwei 
Pausen eingelegt; der jeweilige 
Wiedereinstieg klappte jedoch 
völlig reibungslos. 

Angel·Punkt: Was waren bisher 
für Euch die musikalischen Hö-
hepunkte im Chor, bei denen Ihr 
mitgewirkt habt? Und was sind 
Eure persönlichen „Favoriten“ im 
Chorgesang?
Katharina: Höhepunkte für mich 

Der Evangelische Kirchenchor Angelbachtal beim Jubiläum der Kirche Michelfeld zusammen mit Musikerinnen und Musikern des 

Musikvereins Angelbachtal. Unsere jüngsten Sängerinnen waren natürlich auch dabei: Juliane Wagner in der vorderen Reihe 

ganz rechts, Katharina Grissinger in der zweiten Reihe die sechste von rechts. (Foto: Landes)
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250 Jahre Evangelische Kirche in Michelfeld –
Jubiläum mit Festgottesdienst und Kirchgassenfest
In der letzten Ausgabe des Angel·Punktes blickten wir bereits ausführlich auf die Geschichte unseres Got-
teshauses zurück. Am 17. Juni fand mit dem Festgottesdienst und anschließendem Kirchgassenfest der Hö-
hepunkt des Jubiläumsjahres statt – ein musikalisches und kulinarisches Ereignis, das vermutlich noch lange 
im Gedächtnis bleiben wird. Daher lohnt ein ausführlicher Bilderrückblick auf die Feierlichkeiten zum 250. 
Geburtstag unserer Kirche Michelfeld.

Grund zur Freude hatte die 
evangelische Kirchengemeinde 
anlässlich des 250. Kirchenjubi-
läums der Kirche in Michelfeld. 
Den feierlichen Auftakt dieses 
Festes bildete der musikalische 
Festgottesdienst in der bis zum 
letzten Platz gefüllten Kirche. Als 
inhaltliches Leitmotiv beschrieb 
Pfarrer Emanuel Fritz das Bild der 
Kirche als „Haus der lebendigen 
Steine“ mit dem verbindenden 
Geist von Jesus Christus als 
Eckstein. So steht die Kirche zum 
einen als Symbol für Beständig-
keit und zeugt von der kirchlichen 
Gemeinschaft zahlreicher früherer 

Generationen. Zum anderen steht 
sie mit den baulichen Veränderun-
gen für Wandel und Offenheit für 
Neues, damit das Gotteshaus auch 
für nachfolgende Generationen 
Ort der Begegnung und gemeinsa-
mer Gottesdienste werden kann. 
Eine besonders feierliche Note 
erhielt der Gottesdienst durch 
die wunderbare Darbietung der 
Messe „Missa Brevis“ des zeitge-
nössischen Komponisten Jacob 
de Haan durch den Kirchen- und 
Projektchor, der vom Musikverein 
Angelbachtal begleitet wurde. 
Unter der Leitung von Beate 
Fischer und Simone Rieger bot 

das fast 60-köpfige Ensemble ein 
harmonisches und bewegendes 
Klangerlebnis, das beim einen 
oder anderen Gottesdienstbesu-
cher Gänsehaut hervorrief. Durch 
lang anhaltenden Beifall brachte 
die Gemeinde ihren Dank und 
ihre große Anerkennung zum 
Ausdruck. Auch unsere Dekanin 
Christiane Glöckner-Lang würdigte 
das Jubiläum mit einem Grußwort. 
Zum Abschluss des Gottesdiens-
tes ließen die Gäste rote Ballons 
mit Geburtstagswünschen für 
unser Gotteshaus in den Himmel 
steigen.
Rund um die Kirche gab es im An-
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schluss an den Gottesdienst 
ein vielfältiges Angebot, um 
gemeinsam zu Mittag zu 
essen oder bei Kaffee und 
Kuchen miteinander zu ver-
weilen und ins Gespräch zu 
kommen. Ob Braten, Flamm-
kuchen oder Saumagen 
– die Speisekarte ließ kaum 
Wünsche offen. Ein fleißiges 
Helferteam hatte sich viel 
Mühe gemacht, damit sich 
alle gut umsorgt fühlten und 
das wunderbare Essen sowie 
das Beisammensein genie-
ßen konnten. Daneben tru-
gen auch die musikalischen 
Beiträge der Kirchplatzband 
zur vergnüglichen Stimmung 
bei. Allen Helferinnen und 
Helfern, allen Musikerinnen 
und Musikern sei für ihren 
großartigen Einsatz herzlich 
gedankt. Der Erlös des Festes 
kommt der Renovierung un-
serer beiden evangelischen 
Kirchen zugute. (red)




